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nichts zur Hellfte laſſen ſie die Schligen Ruſſiſchen Pa fingen die Tiere allmählich ſchon bei geringerer Temperarur
pihre ruhen Karl Auguſts Antwort iſt leider kein bis zu 34,5 Grad an zu graben Die erſten vier NachDokument fürſtlicher Geſinnung Ew p gefällige Zuſchrift fahrengenerationen hatten von dem Gelernten ſoweit merk 9vom 29 Oet 1816 läßt er beinahe ironiſch ſchreiben lich nichts geerbt ſie ſingen immer wieder erſt bei 43 bis n t e 45 n 9 9 a e
hat mir zum Beweiſe der unveränderlichen Munterkeit 45 Grad zu graben an Bei der zwölften Generation aber S

Jhres Geiſtes gedient Er ſei nicht imſtande heißt es gab es ſchon Tiere die bereits bei 35 Grad zu graben an
weiter den Wunſch wegen der bewußten Schuldverſchrei fingen Wenn nun eine Generation die Erfahrungen nichtbung zu erfüllen, da er über ſolche vorlängſt disponieret machte ſo betätigen deren Nachkommen immer noch die von ber SaaleZeitung
habe Was das beſagen will muß man in der Ver den Großeltern ererbte Fähigkeit während dieſe nach vier
vffentlichung der obengenannten Zeitſchrift weiter nach bis fünf Generationen wieder geſchwunden war e eJefen Karl Auguſt zediert die Forderung ſeiner Kammer Der tenre Arzt Rheiniſchen Humor verrät ein ſeit Nr I13 Dienstag den I Juni 1920
dieſe dem Weimarer Bankier Elkan der fie dann nach vor kurzem in einem Nachbardorfe von Bonn wirkender junger r S e e S Fheriger Verſtändigung mit der Weimariſchen Regierung Arzt Herr Doktor, ſagte bei Empfang der Rechnung ein
auf gerichtlichem Wege gegen den alten Blücher den hiederer Bürgersmann zu dem Arzte Jr ſind avver jett ſ ß t zum Wagenfenſter hinaus und Rudolf Müllenhof fuhr ſichErretter Deutſchlands geltend macht Das Ende vom dür etwas teuer Ja ming Frönd, war die ſchlag Aus e gener raf mit der Hand über die Stirn wie einer der aus einer Art
Lied iſt daß Blücher bezahle n muß zwei Jahre fertige Antwort dot hett minge Vatte all geſaach als Roman von von Halbſchlummer jählings zum vollen Erwachen kommt

e e er en ik noch in Bonn bi de Studente waor Jung hett he ge H Abt Hatte er das denn wirklich in aller Unumſtößlichkeltunft Ditter en e e e oder ne ſaach 2 e büs ne düre Jung Foriſezung Nachdruck verboien gewollt ſo gewollt wie s nun vollzogene Tatſache gewordendürſte es nicht gerade durch dieſe Korreſpondenz erfahren t d Deschanel als unjreiwilliger Hochzeitsgaſt Wollen Sie mir s wirklich unmöglich machen Baro war als er Baroneſſe Armgard von Röhritz wie das erſte
haben g rzlich verheiratete ein reicher Pariſer Viehhändler ſeine neſſe der liebenswürdigen Einladung Jhrer Frau Mama beſte Mädel hinter der Haustür abgeküßt nur mit dem

Tochter und hatte die Freunde des Hauſes zum Hochzeits für übermorgen nachzukommen Und handelte ich denn nicht Anterſchied daß bei dem erſten beſten Mädel ſo was keine
mahl in eines der vornehmſten Pariſer Reſtaurants ge J t Rat als ich mir fetzt bei Jhrem be Konſequenzen hatte bei einer hochgeborenen Baroneſſe Serladen Am gleichen Tage gab in demſelben Reſtaurant auch w nach Jprert Lgenen a e n et W T r hhrige Tun oder ſpä uDie Tagung des Bühnenvereins die Freie Vereinigung für Sozialwiſſenſchaften ein Feſt glückenden Anblick an der Tatſache genügen ließ und mir nur noch erübrigte daß man nächſten oder ſpäteſtens über
mahi zu dem der Präſident der Republik und Frau Des mit Gedanken nicht erſt den Kopf beſchwerte nächſten Tages in Lack und Frack antrat und in gebührender

Jn der Generalverſammlung des Deutſchen Bühnenver chanel geladen waren Punkt acht Uhr erſchien auch das Mit blitzenden Augen ſah er ſie an und ließ mit leiſem Demut um die allergnädigſte Hand bat
eins die am Sonnabend im Charlottenburger Schillertheater j Präſidentenpaar mit ſeiner Begleitung im Reſtaurant ge Druck ihre Rechte wieder aus der ſeinen gleiten Und dabei Es wurde ihm auf einmal ſeltſam ſchwül zumute Nur
vegann wurde der neu geſchaffenen Sttuation auch äußerlich j rade in dem Augenblicke als die letzten Gäſte den Saal durchzucte ehn brüsk der Gedanke Wenn ſie mir nun doch von dem Empfinden beherrſcht es den hochmültigen Lippen
Rechnung getragen Es bildeten ſich die Fraktionen der der Hochzeitsgeſellſchaft den Saal betraten Der General eine runterhaut und ſo der Geſchichte ein für alle mal ein heimzuzahlen hatte er ſich da zu etwas hinreißen laſſen was
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Bühnenleiter und der Privat ren der Vereinigung für Sozialwiſſenſchaften der eEnde macht dann um ſo beſſer ſo ſpruchreif noch gar nicht geweſen war
direktorey Der vorläufig latent gehaltene Gegenſatz wird vor e Republik der Ankunft begrüßte Aber die ariſtokratiſche Mädchenhand hob ſich nicht wie Seine Fäuſte hatten ſich in die Ueberziehertaſchen ver
mit der ſertſchreitenden Sozialiſierung der Bühnen natürlich zept Je ten n t r r grge vor der empor Die Anterlippe zwiſchen die Zähne gezerrt ſenkt und der da hineingeſtopfte Gazeſchal kam ihm zwiſchen
ſtär werden In der Annahme einer Reſolution ſchanel der er den Arm gereicht hatte und den neben ihr ſtand Armgard von Röhritz da und ſtarrte den ſchönen Rudi die Finger Er riß das zerdrückte zarte Gewebe wiede
gegen die Luſtbarkeitsſteuer und des Antrages ſchreitenden Präſidenten ſtatt nach rechts nach links in den an faſt wie einen Feind heran und arrie darauf n rder
die Min e der Bühnenangeſtellten auch das Chor Saal in dem die Hochzeitsgeſellſchaft des Viehhändlers Da fragte er noch einmal mit ſeinem geſchmeidigſten Wenn ihm Baroneſſe Army für ſein Wiederkommen noch
und Balleriperſonals von der Winterſaiſon an auf verſammelt war Als man an der Tafel der Feſtgeſell Lächeln Soll ich mich Jhrer Frau Mama für mein Aus einen extra dringlichen Grund hätte geben wollen hätte ſte
500 M fetzuſetzen ſind beide Fraktionen einig Die ſchaft angekommen war nahte ſich der Adjutant des Präſi bleiben entſchuldigen oder darf ich auch mit Jhrer gütigen gar nicht zweddienlicher vorgehen können als mit dieſer zu
Bühnengenoſſenſchaft hatte den 1 Juni als Anfangstermin denten dem zerſtreuten Gelehrten und flüſterte ihm zu Erlaubnis zibermorgen kommen zu ſeinen Füßen vergeſſenen Schleierhülle
vorgeſchlagen Geregelt wrde weiter das Anfängerweſen t die r Vereinigung für Sozialwiſſenſchaften Mit meiner gütigen Erlaubnis Ein ſchrilles La Und wenn nun droben die Mama ſich nach dem ver
es ſollen nicht mehr als 30 Proz des geſamten Perſonals a di Gae raut zu Tiſch geladen Inzwiſchen hatten chen ſprang von Armgards Lippen und brach jäh wieder ab mißten Schal erkundigte um den die Tochter noch einmal

t i ürkfen K Wein äſte erhoben und mit tiefer Verneigung den o Khbrit ihen F in L e 7Anfänger dürfen ſie haben Anſpruch auf einen Vertrag unverhofften Ehrengaſt begrüßt Präſident Deschanel ſchien es wird mir ja wohl nichts anderes übrig bleiben den Fahrſtuhl in Bewegung geſetzt hatte
und eine age von 200 M im erſten und 300 M im ſich über den Zwiſchenfall köſtlich zu amüſieren und ſeine Sie war wieder im Hausflur drinnen hart ſchlug die Doch die Mutter fragte nicht danach Sie ſtand als
zweiten Jahr Weitere Beratungsgegenſtände betrafen die Gattin wollte den Saal nicht verlaſſen ohne der tief Tür hinter ihr ins Schloß Den Chiffonſchal um den ſie ge Armgard in das Wohnzimmer trat im eifrigen Geſpräch
Bildung von Bezirksverbänden und die Beſetzung der Jnten tieferröteten Braut einige Worte des Glückwunſches zu kommen war den hatte ſie verſchmäht mit ſich zu nehmen mit der alten Köchin die noch ehemalige glanzreiche Tage
dantenſtelen mit Fachleuten ſagen für die dieſe bewegt Dank ſtammelte der lag zu Rudolf Müllenhofs Füßen und langſam bückte er zu Lebzeiten des verſtorbenen Generals mitgenoſſen hatte

Was die Wahlen für die Vorſtandſchaft betrifft ſo wurde Wann ein Engländer ſein Heiratsverſprechen brechen varf ſich danach und hob ihn auf Uebermorgen konnt er ihr und ſo ziemlich über alles unterrichtet war was der Wechſel
ein Antrag angenommen daß der Präſident des Bühnenver Jn England nehmen es die Gerichte mit dem Bruch von den ja wieder mitbringen weil ihr ja nun doch nichts an der Verhältniſſe im Röhritzſchen Hauſe geſchaffen
eins beßoldes werden muß Die Abſtimmung ergab Präſi Eheverſprechen im allgemeinen recht genau Kürzlich wurde deres übrigblieb Erregt wandte ſich die Mutter jetzt der Tochter zu
dent Baron zu Putlitz der annahm geſchäftsführen indeſſen die Klage einer auf Erfüllung eines gegebenen Durch die gußeiſernen Blätterranken die das geſchlif Denk dir Egon war hier und hat von ſieben bis um elf
der Direltor der bisherige Syndikus Rechtsanwalt Artur Heiratsverſprechens dringenden Dame auf Grund eines ur fene Glasfenſter überzogen blickte er hinein in den Haus auf uns gewartet Schliezlich mußte er nur eilen daß er
Wolff erzer Vizepräſident Dr Loewe Graf v alten Geſetzes abgewieſen das folgenden Wortlaut hat flur wo in der kriſtallenen Ampel das elektriſche Licht den letzten Zug nach Potsdam nicht verſäumte
SulſenHseſeler wurde zum Ehrenpräſidenten gen e en et dte en plöhlich verjoſch Das Zeichen dafür daß Baroneſſe Arm Ein Hochziehen der Brauen ein langgedehntes So
d ittel von roter und weißer Schminke von Wohlgerüchen 3 e je Flurlei o war Armgards ganze A rtund Dtreltar Schult zum Ehrenmitglied ernannt on Liebesgetränken künſtlichen Zähnen falſchen Haaren gard droben die Wohnung betreten hatte und die Flurleitung Armgards ganze Antwort
Dem von Baron Putlitz erſtatteten Geſchäftsbericht war Unterlagen Schnürleibern Netzen Stieſeln mit Wohen ausgedreht e e n e I heneeet engzu entnehmen daß der Bühnenverein zurzeit 335 Mitglieder Hacken oder anderen falſche Tatſachen vorſpiegelnden Kunſe Rudolf Müllenhof lachte auf einmal kurz hinaus Gute Schinkenomelette das ihm Berta zum Abendbrot gemacht

gählt von denen 242 im letzten Jahre neu eingetreten ſind mitteln zum Eingehen eines Eheverſprechens verleitet wird Nacht und gute Ruh So hatte er ſich alſo doch einen hat er kaum angerührt Und er ißt es doch ſonſt ſo gern
Dem Bühnenverein iſt ein dramaturgiſcher Beirat als Zauberin verurteilt und die eingegangene Ehe wird für andern Abgang geſichert als ſie ihm den für heute zugedacht Ein nadelſcharfes Lachen kam von Armys Lippen Gott
unter Führung von Prof Alfred Klaar angegliedert worden null und nichtig erklärt Sie aber mochte ſie nun ſüß träumen von dieſer warum ſoll er denn nicht auch mal keinen Hunger haben
der trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens erfolgreich gewirkt Ein Vorſchlag des Direktors Varnowsky Direktor Bar Verlobung bei der Laterne Auf den für gewöhnlich farbloſen Wangen der Generalin
hat nowsky bittet um Bekanntmachung des folgenden Planes Mit ein paar raſchen Schritten war er bis zur Straßen begannen rote Flecken aufzuglühen Ein zornig vorwurfs

den er demnächſt auszuführen gedenkt Jn Sachen der Luſt ecke geeilt und ſprang in das wartende Auto hinein Zwar voller Blick traf die Tochter und dann wollte ſie von der
Lerliner un ne h hne Veheite r er en fuhr vom Prager Platz nach Schöneberg die Elektriſche und alten Dienerin wiſſen Sagte er daß er bald wieder

Bunte Feitung an Dauer und Heftigkeit das Schlimmſte zu erſcheint direkt vor der Färberei war die Holteſtelle aber heut gings kommen würdeDie Meinungen der opferverbringenden und opferbringenden ſchon in einem hin und der ſo aus dem Vollem ſchöpfende So was von Schreiben wollen hat der Herr Leutnant
Ein neuer Beitrag zur BVererbungstheorie Für den Parteien ſind nicht zuſammenzubringen Jmmerhin iſt bereits Tag mochte nun auch ſein ſtandesgemäßes Ende nehmen geſagt

bisher wohl erſt von wenigen geteilten aber im tiefſten eine Entſcheidung getroffen worden und zwar durch das Publi N Während ich das Juchtenpolſter Schreiben ſo es iſt gut BertaGrunde wohl nicht unberechtigten Glauben daß alles was kum das mit lauter und ſtummer Enthaltſamkeit erklärt hat r e h in Braun ſog Di tlaſſ id die alinwir denken vder lernen nicht nur in unſerem eigenen Ich zahle die Steuer nicht Die Direktion Victor Varnows des Autos hiweinſinken ließ und die Zigarre in Brand ſetzte Die Dienerin war entlaſſen und die Heneralin ſtand
Gehirn Eindrücke zurückſtößt ſondern als Ver hat ſich demnach entſchloſſen die einzige noch mögliche nämli ging ihm das mit raſchem Koſtenüberſchlag durch den Sinn mit zuſammengepreßten Händen und blickte verſtört die Tochter

re die praäktiſche Probe aufs Exempel zu machen und den Beweis A Re i ich bei Exzellenzens zu ver ame erbung von benem auch auf den Nachkommen oder z führen daß das allgemein beobachtete Rachlaſſen des Theater ufs Rehmen ſchien man ſich keengens,8 ir 2weni deſſen geiſtige Fähigkeiten übergeht führt die beſuchs auf die Mehrbelaſtung durch die Luſtbarteitsſteuer zurück ehen r Wmmi auf einmal ſo eine Angſt wasNaturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift an Hand einer kleinen zuführen iſt Sie wird an einer ihrer Bühnen am Deutſchen Mit kurzen Zügen den Rauch ſeiner Zigarre von ſich da wohl ſein könnte
Lrbeit von Freiherrn von Lützow einen intereſſanten Be Künſtlertheater für die letzten Auffübrungen von Kurt blaſend mußte er daran denken wie eine andere nicht um Etwas Erbarmungsloſes lag in der Art wie die Tochter
weis an Es handelt ſich um folgendes Experiment Bei ger et r vom 20 bis T Mai dem Publikum die Welt geduldet hätte daß er ihre Mark fünfundzwanzig ſteif die Mutter anſah Was da wohl ſein konnte
e voren n ehe an an r Nee in gen un vie r re gafatiete ten ab für das Schnitzel mit grünen Erbſen mitbezahlte DAund das fragſt du noch Mama Das alte Lied gardung vor a die We m on der Seite einſtrahlte hängig zu machen und aus naheliegenden kollegialiſchen Gründen Und wieder lachte er kurz hinaus Ja Nobleſſe oblige nichts weiter Aber ſich damit dieſen reizenden Abend

i wer erſuchen wurde den Mänſen in der Erde hat die Direktion Victor Barnowsky den anderen Berliner wem das im Blut ſtecte der wußte eben nichts von Klein noch verekeln das ſcheint mir wirklich nicht der Mühe wert
Bühnenleitern den Vorſchlag gemacht mit derſelben zeitlichen lichteit Laß uns jetzt lieber zu Bett gehn ich bin todmüde Gute

xine a us Slasſchlangen hergeſtellte kühle Höhle bereit ge
halten Bei Wiederholung der Verſuche jaſt alle vier Tage

Einſchränkung an einer ihrer Bühnen denſelben Verſuch aumachen Nacht Mama und gute RuhDie brennende Zigarre flog plötzlich in weitem Bogen



wä es er 27 3 m z 3235 0 22 8 32 e cu 9 m 573 33 u V 2 52 272 2 W 55 2 S c S 5 92 S z S 22 2 h B 2 a O Z Z 2 5 23 3 8 S ehe 8 8 2 Se v s e 2 SSe wandte ſich zur Serre rin n rer Dre f r im ſ ſeehähſt Wieder nach Berlin zurſſck gefahren Sewiß er hatte Eine ganze Weile ließ er mich ruhig auf ihn einſprechen
mer führte und es ſah ſich an als wolle die Generalin ihr
nacheilen ſie zurückhalten doch ſchon war die ſchlanke Mäd
chengeſtalt mit raſcher Wendung zur Tür hinaus

Die halberhobenen Hände ſanken der Generalin langſam
wieder herab und während ſie dann den Kopf tief geneigt
ſich gleichfalls in ihr Schlafzimmer begab murmelte ſie vor
ſichh in Jch hab ſo eine Angſt ſo eine gräßliche Angſt

17

Nach einer abgekürzten Nachtruhe war Rudolf Müllen
hof am andern Morgen in einer Stimmung erwacht die mit
Bräutigamswonne das denkbar Geringſte zu tun hatte Und
als glüdcklicher wenn auch noch nicht offiziell beglaubigter
Bräutigam hatte er ſich nach den Geſchehniſſen der ver
wichenen Nacht ja doch ſo gewollt und die ihm ſo erſterbens
wert geſchienen hatte er ſich abgefunden aber die Frage
wie wohl der Onkel Jobſt ſich mit dieſer Tatſache abfinden
würde die war es worüber der ſchöne Rudi in ſchwerem
Brüten ſaß Ja hätte er jetzt wo er bei dem Onkel ſein
Eiſen ſo gut im Feuer hatte nur ein bißchen mehr Zeit
gehabt die Sache zu deichſeln ihn ſelber unmerklich dorthin
zu ſchieben wohin er ihn haben wollte Nun aber ſo
ganz unvorbereitet Hals über Kopf

Und plötzlich ſprang er aus ſeiner grübelnden Verſun
kenheit auf Hals über Kopf das war das erlöſende Wort
geweſen da lag der Fingerzeig wie er s beim Onkel drehen
mußte Nicht ihn einfach vor die vollendete Tatſache ſtellen
ſondern ihm ſelber bei der Geſchichte eine aktive Rolle zu
erteilen ſich ſozuſagen ſeinen Rat erbitten und ſenem Ur
teilsſpruch ſich unterwerfen Ein Unmenſch war der Onkel
Jobſt ja nicht und würde kein Todverbrechen darin ſehen
wenn ein junger Mann einem hübſchen Mädchen gegenüber
ſich etwas überſchnell zu einem Kuß hinreißen ließ Aber
er würde der altmodiſchen Anſicht ſein daß einem unbeſchol
tenen Mädchen gegenüber ein Kuß kein bloßes Spiel ſein
dürfe ſondern na und ſo weiter

Händereibend lief Rudolf Müllenhof im Zimmer hin
und her mit einem ſelbſtbewundernden Gefühl als wär ihm
ſoeben ein dramatiſches Kunſtwerk geglückt das ja gar nicht
anders als einen Bombenerfolg haben konnte Famos
famos Er war doch ein ganz verflucht geſcheiter Kerl
Und daß ihm mal was was er ſich allen Ernſtes vorgenom
men nicht glücken ſollte ausgeſchloſſen effektiv ausge
ſchloſſen

Aber jetzt hieß es handeln Und wenn heut im Lauf des
Tages der Onkel Jobſt nicht kam ſo mußte er am Abend
ſelbſt zu ihm gehen was der Sachlage nach ja vielleicht auch
das richtigſte war

Es wurde Mittag wurde Nachmittag Jobſt Müllen
hof kam nicht nach Schöneberg Andere Wege nahmen ſeine
Zeit in Anſpruch hatten das geſtern ſchon getan Und naß
war er auf ſeinem geſtrigen Wege geworden naß bis auf

die Haut Aber das Reißen hatte er ſich nicht geholt denn
er war wetterfeſt und was auf Liepow von dem alten feu
dalen Gutshaus nebſt ſeinem prächtigen Park ſowie von der
ausgedehnten waſſerreichen Feld Wald und Wieſenflur zu
ſehen war das hatte er trotz des Ungewitters geſehen und
mit ſeinem ſcharfen praktiſchen Blick ſehr wohl erkannt was
aus dem herabgewirtſchafteten Beſitz alles zu machen war
wenn einer mit dem erforderlichen Betriebskapital und mit
der nötigen Intelligenz die Sache in die Hand nahm Auch
die von einem breiten Waſſerarm durchſchnittene nur mit
wärlichem Graswuchs bedeckte Sandfläche hatte er geſehen
die zu einer mit Dampfkraft arbeitenden Fabrikanlage wie
geſchaffen war ohne daß dadurch der eigentliche Gutsbetrieb
jener urſprünglichen Beſtimmung entzogen worden wäre Alles

in allem wirklich eine ſelten günſtige Kaufgelegenheit für
einen der ſich recht zu nützen wußte die ZeitungsAnnonce
hatte nicht zuviel geſagt Und noch günſtiger hatte gelautet
was Jobſt Müllenhof von dem alten Inſpektor des Gutes
über die Höhe der Kaufſumme erfahren hatte falls einer
in der Lage wäre dieſe Kaufſumme in bar zu erlegen
und zwar noch bevor die in ein paar Wochen drohende ge
richtliche Subhaſtation dem derzeitigen Herrn von Liepow
einen freihändigen Verkauf unmöglich gemacht

Sehr nachdenklich war Jobſt Müllenhof mit der Wann
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ſich ſeitdem er von drüben ins alte Vaterland heimgekehrt
mit der Abſicht getragen ſich irgendwo bei Berlin ein nettes
Landhaus mit großem Garten zu kaufen jedoch einen ganz
großen Gutsbetrieb ſich aufzuhalſen das war ihm der ſich
in halber Wildnis genugſam geſchuftet hatte nicht in den
Sinn gekommen Das kam ihm auch jetzt nicht in den Sinn
aber immerhin die Idee ließ ſich anders an wenn von vorn
herein eine Art von Zweiteilung gemacht würde indem ein
paar junge Schultern ihr Teil von Arbeitspflicht auf ſich
nahmen und zwei alte erfahrene Augen nur ſo eine Art von
Wächteramt vollführten Blieb nur die Frage ob auch die
jungen Schultern an die er dachte für ſolche Zweiteilung
die geeigneten geweſen wären

Und um ſich darüber auch von anderer Seite ſo was wie
eine Meinungsäußerung einzuholen tat Jobſt Müllenhof
was er ſchon mehrfach willens geweſen war und begab ſich
anderen Mittags vor das Schleſiſche Tor zu Heinrich Auguſt
Brömmelmann

Eine ſchwarzgemalte Hand mit ausgeſtrectem Zeigefinger
wies vom Eingang des großen Hofes den er durchſchreiten
mußte zum Kontorgebäude hinüber an deſſen erſter Tür
ein Plakat aufforderte Herein ohne anzuklopfen

Und er trat ein blieb auf der Schwelle ſtehen und ſein
ſcharfer Blick durchflog den großen Raum mit ſeinen Ar
beitspulten Leer das Kontor Das Perſonal wies ſchien
zu Tiſch gegangen Doch nein irgendwo klapperte noch eine
Schreibmaſchine und nun hatte er auch das Pult entdeckt
von dem das Tippen kam und machte ein paar Schritte dar
auf zu Da ſetzte die Schreibmaſchine aus und um die
Pultwand herum bog ſich ein Mädchenkopf mit ſchlichten
dunkelblonden Flechten und braunen Augen und eine Stim
me in der ein heimlich müder Klang war fragte Sie
wünſchen

Ob Herr Brömmelmann zu ſprechen ſei wünſchte Jobſt
Müllenhof zu wiſſen und kam dabei noch ein paar Schritte
näher und ſah ſich Käthe Eilert an die ſich von ihrem Sitz
erhoben hatte ſah ſie ſehr genau ſich an ſo wie ihm alles
dies im Raume wo des Reffen anſcheinende Wiedergeburt
vor ſich gegangen war eines beſonderen Intereſſes wert er

ien

Fortſetzung folgt

Die örei Begegnungen
Ein Erlebnis aus unſern Tagen von

Paul Burg
Nachdrud verboten

Man ſollte niemals Menſchen und Ereigniſſe früher be
urteilen bevor man nicht wenigſtens dreimal ausgeſchlafen
hat

Vor Jahren lernte ich ihn kennen auf einem Kongreß
in Berlin Ich erſchrak vor ſeinen radikalen Anſichten und
ging mit einem Gefühl von ihm weg als gerinne mir das
Blut in den Adern Später ſah ich ihn dann in Begleitung
unſerer Baronin wieder Das konnte mich nicht ſonder
lich überraſchen denn ſie liebte es exzentriſche Anſichten
and en Tag zu legen Dennoch war ſie eine vortreffliche
ebenſo ſchöne wie geiſtvolle Dame war noch unverheiratet
weil ſie in ihren Kreiſen keinen ihr geiſtig ebenbürtigen
Mann gefunden hatte Nun liebte ſie den radikalen Dichter
vor dem ich wiederum erſchrak Aber anſcheinend verſtanden
ſie ſich ſehr gut

Voriges Jahr kehrte ſie allein von weiten Reiſen auf
ihr Schloß zurück Es liegt kaum mehr als einen Steinwurf
weit von meinem Retiro Wir ſahen und ſprachen uns
nun oft ohne daß einer von uns beiden auch nur mit einem
Worte an vergangene Zeiten und Menſchen gerührt hätte

In den dunkelſten Tagen des Aufruhrs und der Putſche
die unſer Land erlebte tauchte dann plötzlich der Radikale
vor mir auf Er lief mir geradezu in den Weg Es war
an einem frühen Frühlingsmorgen und der Menſch war
ſeltſam verſtört War es noch mehr als ich ihn ent
ſchloſſen ſtellte denn mir ſchwante nichts Gutes

hörte verlegen und faßt verſchüchtert zu Wir ſtanden unter
einer breitäſtigen Eiche 1end ich werde dieſe Stunde mit
ihren Gegenſätzen nie vergeſſen wie jener Menſch deſſen Geiſt
ich zu kennen glaubte plötzlich leidenſchaftlich losbrach

Werden Sie nicht noch anzüglicher erinnern Sie mich
doch nicht an die an die Frau da Er zeigte
nach dem Schloſſe Jch bin nun ganz in mir zerbrochen
und weiß nicht mehr was werden ſoll Hören Sie zu
Ich komme eben daher ich wollte ich Ach
was red ich Da ſehen Sie Er riß etwas aus ſeiner
Taſche Seine Hand ſchwenkte einen Revolver der mit
Blumen mit welken Blumen von einer ſeidenen Schleife
umwunden war

Ich ſtand ſtarr vor Staunen und Zweifeln Eine blumen
umwundene Waffe Welke Blumen
Die Waffe in ſeine Bruſttaſche ſchiebend ſchrie er mich
faſt an indem er ſich meinem ausgeſtreckten Arme entriß

Laſſen Sie Jch wollte mein Bild nichts weiter
von ihr Nun iſt das alles ſo geworden und ich bin

Unmöglich bin ich
Er rannte waldein Die Schatten der Bäume verſchluckten

ihn jäh vor meinem verdutzten Blicke
Strads war mein Weg zur Baronin Die Schloßleute

traf ich in heller Aufregung Sie ſelber ſtand in berüdender
Schönheit vor mir erregt

Nein ich will es nicht glauben mein Freund Einge
brochen ſoll bei mir ſein Das iſt ja nicht wahr und
nicht möglich

Warum nicht Wir leben in ſolchen Zeiten dächt ich
Aber mir fehlt doch nichts nicht ein Stück Kein

Kaſten kein Schub iſt ofſen
Wollen Sie mich einmal ſehen laſſen ich bin doch

Jhr getreuer Nachbar
Während wir in die Gemächer traten erzählte ſie an

meiner Seite Nein es kann nicht ſein daß dieſe Nacht bei
mir ein Einbruch

Aber warum denn nur nicht Baronin
Jch hatte einen ſo ſeligen Traum Leiſe ging das

Pförtchen Wie einſt Aber er iſt ja weit weg gefangen
ſagt man Und wir beiden ſind auch im Herzen ſo weit
auseinander

Sie brach ab lief mit ſchnellem Schritt auf die Wand
zu Jhre weiße Hand beſchrieb einen aufleuchtenden Kreis
gegen die dunkelrote Seidentapete Und bebende Lippen
ſprachen

Wo iſt meine Waffe gedlieben
Jch der ich dabeiſtand ich kannte die Löſung Und alle

freundnachbarliche Verehrung legte ich in die Frage
BVermiſſen Sie nicht auch ein Bild Baronin

Sie ſtand da als erwache ſie aus einem Traume Trat
mit zagem Schritt auf den zierlichen Schreibtiſch zu bückte
ſich leicht nach einer Schublade und ſtreckte zögernd die Hand
ans zog ſie zurück

Jch Helfen Sie mir Freund ich fürchte mich vor
dem Erwachen

Meine Hand faßte den elfenbeinernen Knopf über dem
blinkenden Verſchluß Mit einem Ruck riß ich die Lade auf

Ein betäubender Duft ſtrömte mir entgegen Blumen ſah
ich friſche und halbwelke Blumen in Fülle Sie lagen ver
wühlt zuhauf Ich griff hinein

Nicht ſchrie ſie auf und packte meine Hand
Aber ich hielt das Bild des Mannes ſchon in Händen

welchem ich zuvor unter der Eiche begegnet war
Vor mir beſchämt in ſich beglückt ſtand ſie die ſchöne

Frau Und jubelte hinaus Jch wußte es ja gewiß
Was wußte ſie denn Oder was hatte ſie geahnt ge

fürchtet Jch habe ihre ſchlanke weiße Hand geküßt und
geſchwiegen

Jener Mann aber um den ſo hohe reine Liebe ſpann
iſt wenig ſpäter in der Hauptſtadt bei einem Straßenkampfe
gefallen an dem er nachweislich ganz unbeteiligt war

Man ſoll nichts vorſchnell verurteilen

Die Tyrannei der amerikamſchen
Dienſtboten

Die amerikaniſchen Hausfrauen ſind verzweifelt ange
ſichts der unerträglichen Verſchärfung einer Dienſtboten
kriſis die das Doppelgeſicht wirtſchaftlicher und moraliſcher
Nötigung zeigt Ueber die materielle Frage der fortge
ſetzten Lohnſteigerungen würde man noch hinwegkommen
wenn das moderne Hausperſonal den Vorteil zwiſchen dem
Mißverhältnis der großen Nachfrage und dem kleinen An
gebot nicht dazu ausnützen würde immer lächerlichere und
maßloſere Forderungen zu ſtellen Eine Hausfrau die den
Dornenweg der Dienſtbotenſuche in den Mietsbureaus zu
gehen gezwungen iſt ſieht ſich der Marter eines pein
lichen Jnquiſitionsverfahrens ausgeſetzt um ſich am Schluſſs
überzeugen zu müſſen daß all die Qual umſonſt geweſen
iſt weil gewöhnlich die Verhandlungen aus irgendeinem
lächerlichen Grunde ſchließlich abgebrochen werden Für
eine Familie die mehrere Kinder beſitzt iſt es ſo gut wie
ausgeſchloſſen ein Dienſtmädchen zu finden Dieſe geſtehen
der Herrſchaft höchſtens zwei Kinder zu und verfehlen nicht
die Bemerkung daran zu knüpfen daß ein Kind auch genug
wäre

Die Frage des Sommeraufenthalts iſt eine beſonders
kritiſche und bildet den Gegenſtand langwieriger diploma

ti Beſprechungenh verleben Sie den Sommer gnädige Frau Jm

Gebirge oder an der See Offen geſtanden ich würde die
See vorziehen

Solche und ähnliche Bemerkungen kann man täglich in
den Mietbureaus hören

Aber damit nicht genug maßt ſich das Dienſtmädchen
auch in Sachen der Wirtſchaftsführung die aus
ſchlaggebende Entſcheidung an und beſtimmt ihr vorteilhaft
erſcheinende Aenderungen Beiſpielsweiſe forderte wie die

Newyork Times berichten eines dieſer Dienſtmädchen kürz
lich daß mit Rückſicht auf ihre melancholiſche Veranlagung
die dunkle Tapete ihres Zimmers gegen eine helle aus
gewechſelt werde Eine andere beſtand darauſ daß ihr ein für
ihren perſönlichen Gebrauch reſerviertes Badezimmer zu
gewieſen würde

Goethes Herzog
und Fürſt Blücher

Daß es auch bei den Größten recht menſchlich zugehen
kann wenn es ſich um Sachen handelt bei denen nach
einem bekannten Wort die Gemütlichkeit aufhört nämlich
ums Geld zeigt ein Briefwechſel zwiſchen Fürſt Blücher
und Goethes Herzog Karl Auguſt von Sachſen Weimar
den Die Fundgrube Sammelblätter für Kunſt Wiſ
ſenſchaft Leben Verlag der Fundgrube Oberweimar i
Thür aus dem Weimarer Staatsarchiv erſtmalig veröf
fentlicht Wir hören da daß Fürſt Blücher von der Herzogl
Kammer Ober Kaſſa zur Zahlung einer Summe von 6017
Reichstalern und 12 Groſchen gleich 12000 Mark Ham
burger Banko angehalten wird die er in Hamburg wo
er mit dem Herzog nach dem Unglück von Jena zuſammen
traf von Rarl Auguſt erhalten hatte Die Antwort die
Blücher ſeinem fürſtlichen Freund auf deſſen wenig zart
fühlende Mahnung zuteil werden läßt iſt charakteriſtiſch
genug Er ſchreibt da u a in ſeiner originalen Ortho
graphie Denken ſie ein mahl an die unglückligen Tage
zu Rück wo wihr uns unſer leid klagten und ein beſſere
Zu kunfft hofften es wahr zu mittag in der wohnung des
allten ehrligen Tiſchbein des bekannten Malers Die
Schriftleitung ſie wahren ſo gnädig und fragtten mich
wie ich in Hamburg lebte und ob ich auch mangell an Geld
litte und da ich dieſes bejahte ſagten ſie ich will ihnen

Ruſſiſche Papihre geben die ich mit Dank annahm nun
nimt mich Jhre hohe fürſtliche Kammer in Anſpruch und
ich ſoll bezahlen das kan ich aber bey Gott nicht denn
ſie wiſſen es gnädiger Herr das ich immer mehr brauche
als ich habe Haben ſie alſo die gnade und geben ihrer
liebenswürdigen kamer die weiſung daß ſie mich in Ruhe
leſt ſagen derſelben nur dabey in der Zeit wie ich dem
leidenden Blücher die Ruſſiſchen Papihre gad dagte ich
nicht daran daß er es mich wieder zahlen ſollte und
ich muß aufrichtig ſagen beim Empfang glaubte ich auch
nicht es widergeben zu ſollen kurtz ein Gönner und Freund

wie ſie es immer von mich wahren und noch ſind tuht
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